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J u l i  die vielen B ienen  in der B aum krone w o h l, aber den w ahren G ru n d  nahm  
ich doch nicht w ahr.

Kirchberg (S achsen ), den 6. M ä rz  1 90 1 . L ehrer H e rm . W ü s tn e r .  
Die Dohle mit dem Ringe zu Stuttgart. (E ine schwäbische Vogelsage). 

D a s  S p ric h w o rt: „ E r  stiehlt wie ein N abe" ist allbekannt, und B r e h m ,  der 
V a te r , erzählt viele S treiche und D iebereien der R ab en  in seinen naturw issen­
schaftlichen W erken. S o  stahl ein zahmer R ab e , der auf einem G u tsh o fe  gehalten  
w u rd e , den Knechten und  M ä g d e n  das Frühstücksbrot a u s  der Tasche. I n  der 
F ab e l „vom R aben  und F uchs"  hatte  der R abe einen Käse gestohlen, um  ihn auf 
einem B aum e zu verzehren, und  anderes mehr. Auch in  der schwäbischen Residenz 
S tu t tg a r t  hat sich in  a lte r  Z eit ein V o rfa ll ereignet, der fü r  die diebischen G e­
lüste des R ab en  einen schlagenden B ew eis liefert. E iner G rä fin  von W ürttem berg  
w ar ih r kostbarer Schmuck abhanden gekommen. I h r  V erdacht fiel auf ihre Zofe, 
und wie auch d a s  M ädchen leugnete, sie w ard  fü r schuldig befunden und  nach 
der grausam en S i t te  des M itte la lte rs  zum Tode verurteilt. A uf dem Wege zur 
Richtstätte, den die Ärmste un ter heftigem Schluchzen zurücklegte, flog eine D ohle 
über den H äupten  des M ädchens und der sie begleitenden Henkersknechte hinweg. 
M a n  konnte deutlich erkennen, daß  der Vogel etw as G länzendes im S chnabel trug . 
Plötzlich ließ erstere sich au f einem B aum e nieder und  den G egenstand zur Erde 
fallen. M a n  eilte h in , hob ihn auf und  erkannte zur höchsten V erw underung , 
aber auch freudigsten Überraschung den verm ißten Schmuck der G rä fin . E ilends 
h interbrachte m an dieser die K u nd e , und  die vornehme D am e dankte G o tt auf 
den Knieen fü r diesen F ingerzeig  der Vorsehung. S ie  gab sofort B efeh l, die 
Zofe freizulassen und bat sie —  die H errin  die D ienerin  —  um V erzeihung 
wegen der schmachvollen V erdächtigung. S ie  belohnte das M ädchen  reich und 
erhob sie zu ih re r intimsten V ertrau ten . D ie  D ohle  jedoch m ußte ih r  Leben fü r  
ihren F revel lassen. D e r  J ä g e r  des G ra fe n  erschoß sie. S ie  w a r lange a u s ­
gestopft im alten  Schlosse zu S tu t tg a r t  zu sehen. Je tz t ist sie leider nicht mehr 
vorhanden. W ohin  sie gekommen, weiß m an  nicht. D ie  S a g e  hat Ähnlichkeit 
m it derjenigen vom „R aben  zu M erseb u rg " , welcher den R ing  des dortigen Bischofs 
T h ilo  von T ro th a  stahl. A. v. d. I l m .

Krttevarrsches.
W> Haacke und W . Kuhnert, Das Tierleben der Erde. D re i B ände in 

4 0  L ieferungen zu je 1 M ark . B e rlin , V erlag  von W . O ldenbourg .
Lieferungen 19 b is 2 4  dieses W erkes sind neu erschienen. S ie  behandeln 

d a s  T ierleben  V o rderin d ien s, H in te rind iens, Jn su lin d ie n s , H in te rasien s, K a n ad as , 
der V ereinigten S ta a te n  und  des tropischen Amerika und bringen außer zahlreichen 
T ex tillustra tionen  und S äu g e tie rta fe ln  bunte T afeln  der folgenden V ögel: Uhu
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( L u d o  i§ n a v u 8 ) ,  S te in rö te l  ( N o n t io o la  8 a x a ti1 i8 ) , G o ldam m er ( L v a d s r i^ a  
c i t r i n s l l a ) ,  A uerhahn  ( D s t r a o  u ro § a 1 1 u 8 ), T ordalk  ( ^ l o a  torcka), S triche lh ähe r 
( 0 ^ r r u 1 u 8  1 a ii0 60 lÄ tu8 ). W ir  machen erneut auf das Prächtige W erk aufmerksam.

G era , im M a i  1901 . v r .  C a r l  R . H e n n ic k e .
K. G . Lutz, Der Vogelfreund. I I .B ä n d c h e n . S tu t tg a r t .  V erlag  von K . G . Lutz.

E in  kleines Bändchen m it 1 54  S e ite n  Text und  4 0  T a fe ln , d as sich m it 
der Beschreibung der Finkenvögel, S ta r e ,  P iro le , R ab en , W ürg er, F liegenschnäpper, 
S ch w alben , S e g le r ,  N achtschw alben, Racken, H o pfe , Spechte und Kuckucke be­
schäftigt, bietet u n s  der rüh rige Verfasser. D a s  Merkchen macht keinerlei Anspruch 
auf wissenschaftliche B edeutung  (die T a fe ln  sind die bekannten von der Casseler 
H aferkakao-Fabrik  H ausen  L  Co. a ls  Reklame herausgegebenen), w ird aber trotz­
dem wegen seines billigen P re ises  (elegant gebunden M . 2 ,— ) viel A nklang finden.

G era , 9 . M a i  1 90 1 . _________  D r .  C a r l  R . H e n n ic k e .

A u s den Kokat-Ueeeinen.
Jahresbericht des Vereins der Liebhaber einheimischer Vögel zu Leipzig. 

D e r V erein  h a t auch im  J a h re  1 9 0 0  wie stets b isher eine reiche Thätigkeit en t­
wickelt. G anz besonders beschäftigte er sich m it der F ra g e :  „W ie können w ir dem 
V ogel seinen A ufenthalt im  Käfig so angenehm  wie möglich gestalten?" V on  V o r ­
t r ä g e n  seien folgende Them en g e n a n n t: „K unst und H andw erk im  Leben der 
V ö g e l" ; „ D e r S u m p fro h rs ä n g e r" ;  „Unsere einheimischen W ü rg e r " ;  „V ögel a ls  
V ertilg e r von U nkrau tsam en"; „D ie U m färbung  der V ögel im  K ä f ig " ;  „ D e r  
E n tw u rf  zum Vogelschutzgesetz von F re ih e rrn  v. B erlepsch"; „D ie D arre ichung  
von M ilch und N äh rsa lzex trak t" ; „ P ie p e ra r te n  im  K ä fig " ; „Beliebte S tu b e n ­
vögel" rc. —  Lebhafte D e b a t t e n  w urden  geführt über folgende fü r die V ogel­
liebhaberei wichtige P un k te : Geschlechtsabzeichen beim R otkehlchen; Fußkrankheiten  
beim S p ro sse r; V ogelläuse und  deren V e rtilg u n g ; verändert sich die K örperfo rm  
der Vögel w ährend der Z u g z e it? ; wirken K orin then  beim V ogel s topfend?; über 
das Picken der S p e rlin g e  an  aufbrechenden B au m k n o sp e n ; w as bietet m an 
S p ro sse rn , wenn keine frischen Am eisenpuppen vorhanden  s in d ? ; kommen alte  oder 
junge V ögel au f dem F rü h jah rsz u g e  zuerst a n ? ;  sind Z ippen  m it D a v id ru f  im  
F re ie n  häufig  an zu treffen?; M itte l gegen Nester raubende K atzen; ist es praktisch, 
d as  W eichfutter m it W asser anzufeuchten?; Luftb lasen  bei frisch gefangenen V ögeln .

D ie A n k u n f t s d a t e n  der V ögel, sowie manche interessante ornithologische 
Beobachtungen w urden  eingehend besprochen und  notiert. D e r  V erein w ar auch 
praktisch fü r den V o g e l s c h u t z  th ä tig , indem er auch in  diesem strengen W in te r 
seine in den öffentlichen A nlagen  Leipzigs aufgestellten F u tte ra p p a ra te  fleißig m it 
bestem F u tte r , nicht m it dem sogenannten S tre u fn t te r , versehen ließ.

D e r  G e s e l l i g k e i t  w urde ebenfalls Rechnung getragen. E s  w urden ver­
anstaltet d re i V o rm itta g sa u s f lü g e , ein N achm ittag sau sflug , zwei A bendausflüge. 
An allen diesen A usflügen  beteiligten sich auch D am en . Auch ein N achtausflug  
fü r H erren  w urde un ternom m en. B ei allen  diesen A usflügen  w urde W ert d a ra u f  
gelegt, den in  der Vogelkunde und -L iebhaberei noch nicht erfahrenen M itg liede rn  
Gelegenheit zu geben, den G esang und die Lebensweise unserer einheimischen 
V ögel eingehend kennen zu lernen. D a s  S tif tu n g sfe s t wurde wie im m er m it 
humoristischen V o rträgen  reichlich versehen.

D e r  V erein  hat sein L o k a l  seit kurzem nach der inneren S t a d t  (D resdener 
H o f ,  M agazingasse 7— 9) verlegt. Z u  den V ere in sabenden , welche an  jedem
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